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1.  Verfahren zum Bestimmen der Decodierleis-
tung in einem Telekommunikationssystem, das einen 
Decoder und eine Testvorrichtung zum Zuführen von 
Testdaten an den Decoder umfaßt, wobei das Verfah-
ren folgende Schritte umfasst:  
Erstellen von Testdaten, die Signaldaten in einem Si-
gnalrahmenformat umfassen,  
Übertragen der Testdaten, die zwei aufeinanderfol-
genden Rahmen zugeordnet sind, von der Testvor-
richtung an den Decoder zum Decodieren, gekenn-
zeichnet durch  
Decodieren der Signaldaten aus den empfangenen 
zwei Datenrahmen,  
Übertragen der decodierten Signaldaten codiert in ei-
nem Rahmen zurück an die Testvorrichtung und  
Bestimmen der Decodierleistung durch Vergleichen 
der übertragenen Signaldaten mit den empfangenen 
Signaldaten in der Testvorrichtung.

2.  Verfahren zum Bestimmen der Decodierleis-
tung in einem Telekommunikationssystem, das einen 
Decoder und eine Testvorrichtung zum Zuführen von 
Testdaten an den Decoder umfaßt, wobei das Verfah-
ren folgende Schritte umfasst:  
Erstellen von Testdaten, die Signaldaten in einem Si-
gnalrahmenformat umfassen,  
Übertragen der Testdaten, die zwei aufeinanderfol-
genden Rahmen zugeordnet sind, von der Testvor-
richtung an den Decoder zum Decodieren, gekenn-
zeichnet durch  
Empfangen der Testdaten in jeweils einem Rahmen,  
Extrahieren der Testdaten aus den empfangenen 
Testdatenrahmen in dem Decoder,  
Übertragen der Testdaten zurück an die Testvorrich-
tung und  
Bestimmen der Decodierleistung durch Vergleichen 
der übertragenen Signaldaten mit den empfangenen 
Signaldaten in der Testvorrichtung.

3.  Verfahren nach Anspruch 2, gekennzeichnet 
durch  
Übertragen der decodierten Signaldaten codiert in ei-
nem Rahmen mit einer Länge eines Sprachrahmens 
zurück an die Testvorrichtung.

4.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
gekennzeichnet durch  
Aktivieren eines Nutzkanals des Telekommunikati-
onssystems vor dem Übertragen der Testdaten und  
Übertragen der Testdaten von der Testvorrichtung an 
den Decoder im Downlink-Nutzkanal und vom Deco-
der an die Testvorrichtung im Uplink-Nutzkanal.

5.  Verfahren nach Anspruch 4, gekennzeichnet 
durch  
Übertragen der Signaldaten zurück an die Testvor-
richtung im zuerst verfügbaren Uplink-Nutzkanalzeit-
rahmen.

6.  Verfahren nach einem der Ansprüche 4 oder 5, 
gekennzeichnet durch  
Übertragen vor dem Übertragen der Testdaten einer 
Nachricht von der Testvorrichtung zum Aktivieren ei-
ner Testschleife im Decoder, wobei die Testschleife in 
Funktionsverbindung mit dem Decoder implementiert 
ist, und  
Bestätigen der Nachricht vom Decoder an die Test-
vorrichtung in Reaktion auf den Nutzkanal, der akti-
viert wird.

7.  Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  
die Nachricht eine Nachricht mit Bitkombination von 
CLOSE_TCH_LOOP_CMD gemäß dem GSM-Sys-
tem ist.

8.  Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, gekennzeichnet durch  
Bestimmen der Kanaldecodierleistung des 
RATSCCH Rahmens im AMR-Halbratensprachka-
nal.

9.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 7, 
gekennzeichnet durch  
Bestimmen der Kanalcodierleistung des 
SID_UPDATE Rahmens im AMR-Halbratensprach-
kanal.

10.  Testvorrichtung zum Bestimmen der Leistung 
eines Decoders, wobei die Testvorrichtung zur funkti-
onalen Verbindung mit dem Decoder angeordnet ist 
und folgendes umfasst:  
ein Erstellungsmittel zum Erstellen von Testdaten, 
die Signaldaten umfassen,  
einen Transmitter zum Übertragen der Testdaten, die 
zwei aufeinanderfolgenden Rahmen zugeordnet 
sind, zum Decodieren an den Decoder, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Testvorrichtung ferner um-
fasst:  
einen Receiver zum Empfangen der Testdaten in ei-
nem Rahmen von dem Decoder, wobei die Testdaten 
die Signaldaten umfassen, und  
einen Vergleicher, der die Decodierleistung durch 
Vergleichen der übertragenen Signaldaten mit den 
empfangenen Signaldaten bestimmt.

11.  Testvorrichtung zum Bestimmen der Leistung 
eines Decoders, wobei die Testvorrichtung zur funkti-
onalen Verbindung mit dem Decoder angeordnet ist 
und folgendes umfasst:  
ein Erstellungsmittel zum Erstellen von Testdaten, 
die Signaldaten umfassen,  
einen Transmitter zum Übertragen der Testdaten, die 
zwei aufeinanderfolgenden Rahmen zugeordnet 
sind, zum Decodieren an den Decoder, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Testvorrichtung ferner um-
fasst:  
einen Receiver zum Empfangen der Testdaten in je-
weils einem Rahmen von dem Decoder und  
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einen Vergleicher zum Bestimmen der Decodierleis-
tung durch Vergleichen der übertragenen Signalda-
ten mit den empfangenen Signaldaten.

12.  Testvorrichtung nach einem der Ansprüche 
10 oder 11, dadurch gekennzeichnet, daß die Test-
vorrichtung zum  
Aktivieren eines Nutzkanals zum Decoder vor dem 
Übertragen der Testdaten,  
Übertragen der Testdaten an den Decoder im Down-
link-Nutzkanal und  
Empfangen der Testdaten vom Decoder im 
Uplink-Nutzkanal angeordnet ist.

13.  Testvorrichtung gemäß Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, daß die Testvorrichtung zum  
Übertragen vor dem Übertragen der Testdaten einer 
Nachricht an den Decoder zum Aktivieren einer Test-
schleife im Decoder, wobei die Testschleife in Funkti-
onsverbindung mit dem Decoder implementiert ist, 
und  
Empfangen einer Bestätigung der Nachricht vom De-
coder in Reaktion auf den Nutzkanal, der aktiviert 
wird, angeordnet ist.

14.  Mobilstation, umfassend: 
 einen Receiver zum Empfangen von Testdaten, die 
Signaldaten umfassen und zwei aufeinanderfolgen-
den Rahmen zugeordnet sind, von einer Testvorrich-
tung,  
einen Decoder zum Decodieren der Testdaten, da-
durch gekennzeichnet, daß  
der Decoder zum Decodieren der Testdaten aus den 
empfangenen zwei Testdatenrahmen angeordnet ist 
und  
die Mobilstation ferner einen Transmitter zum Über-
tragen der decodierten Testdaten in einem Rahmen 
codiert zurück an die Testvorrichtung umfaßt.

15.  Mobilstation, umfassend:  
einen Receiver zum Empfangen von Testdaten, die 
Signaldaten umfassen und zwei aufeinanderfolgen-
den Rahmen zugeordnet sind, von einer Testvorrich-
tung,  
einen Decoder zum Decodieren der Testdaten, da-
durch gekennzeichnet, daß  
der Decoder zum Empfangen der Testdaten in jeweils 
einem Rahmen und zum Extrahieren der Testdaten 
aus dem empfangenen Testdatenrahmen im Deco-
der angeordnet ist und  
die Mobilstation ferner einen Transmitter zum Über-
tragen der Testdaten zurück an die Testvorrichtung 
umfaßt.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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